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CV90 MkIV für die tschechischen Streitkräfte.

P—\ DEUTSCHLAND

Die Bundeswehr investiert in die
infanteristische Drohnenabwehrfähigkeit und
beschafft dafür SMASH-Feuerleitvisiere für
das G27P. So hat das Bundesamt für

Ausrüstung, Informationstechnik und

Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw) die

Beschaffung von «Zielassistenzsystemen

zur Detektion und kinetischen Abwehr

von Class 1 UAS» beschlossen. Mit Class
1 UAS sind unbemannte Flugsysteme

(Drohnen) unterhalb der Gewichtsklasse

von 150 kg gemeint. Die Bundeswehr hat

die SMASH-Systeme bereits vor geraumer

SMASH X4 von Smart Shooter zur
infanteristischen Drohnenabwehr.

Zeit als potenzielle Lösung für die Abwehr

von Kleinstdrohnen getestet. Das SMASH
X4 wurde von Smart Shooter entwickelt,
um die Identifizierungsreichweite sowie

die Kampfentfernung von SMASH signifikant

zu erhöhen. Die Kamera des Systems

nutz die optische 4-fache Vergrösserung
und erhöht so die Reichweite für das Image

Processing (Tracking, Locking).
So können Bodenziele, beweglich

und stationär, bis mindestens 600 Meter
und Kleinstdrohnen bis 250 Meter
bekämpft werden. Für uneingeschränkte

Nachtkampffähigkeit können Vorsatzgeräte

genutzt werden. Da es sich um ein
digitales Zielfernrohr handelt, kann das Gerät
laut Hersteller im Battie-Management-
Systeme (BMS) integriert werden.

H TSCHECHIEN

Die Tschechische Republik hat die

Verhandlungen mit der schwedischen Regierung,

der schwedischen Verteidigungsbe-

schaffungsorganisation FMV und BAE

Systems Hägglunds über den Kauf von 246

Schützenpanzern CV90 MkIV in sieben

verschiedenen Varianten erfolgreich abge¬

schlossen. Der Vertrag hat einen Wert von
2,2 Mrd. USD. Die Vereinbarung sieht

Fahrzeuge für tschechische Soldaten vor
und sichert der tschechischen Industrie
eine wichtige Rolle in dem Programm: Die
CV90 werden im Rahmen einer industriellen

Partnerschaft mit der tschechischen

Industrie entwickelt und ausgeliefert, um
die Anforderungen des tschechischen

Verteidigungsministeriums zu erfüllen und die

nationale Souveränität der Tschechischen

Republik zu wahren. Die tschechischen

Industriepartner werden 40 Prozent des

Wertes der Beschaffung in Form von Ent-
wicklungs-, Produktions- und Montageverträgen

(ohne Mehrwertsteuer) beisteuern.

BAE Systems Hägglunds hat bisher

mehr als 1400 CV90 in 17 Varianten für

europäische Länder hergestellt.

FINNLAND

Der finnische Verteidigungsminister hat

die Streitkräfte ermächtigt, gepanzerte
6x6-Mannschaftstransporter von Patria zu
beschaffen. Wie das Ministerium mitge¬

teilt hat, sollen 91 gepanzerte
Mannschaftstransporter mit Ausrüstung für das

Heer beschafft werden. Im Vertrag sollen
auch Ausbildungsleistungen für Besatzung
und Instandsetzungspersonal vereinbart
werden. Darüber hinaus werde der Vertrag
eine Option zur Beschaffung von bis zu 70

weiteren Fahrzeugen enthalten. Der
Gesamtwert der Beschaffung ohne
Mehrwertsteuer belaufe sich auf etwa 208
Millionen Euro.

Die Auslieferung der Fahrzeuge soll

noch in diesem Jahr beginnen. Die
Serienbeschaffung erfolge im Rahmen des

internationalen CAVS-Projekts (Common
Armoured Vehicle System), das von Finnland

geleitet wird und an dem auch
Lettland, Schweden und Deutschland beteiligt

sind, schreibt das Ministerium.
In Zusammenarbeit mit Patria entwickeln

die Länder ein gepanzertes
Radfahrzeugsystem, das mit der gepanzerten
6x6-Fahrzeugplattform von Patria die

gemeinsamen Anforderungen mit mehreren

Fahrzeugversionen erfüllen soll, darunter
den jetzt zu beschaffenden Mannschaftstransporter.

Frederik Besse

Finnland beschafft Radschützenpanzer der CAVS-Familie.
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